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DieAusgabederBrotkarten.ImStadtratelegteBürgermeister
Dr .WeiskirchnereineneingehendenBerichtüberdieAusgabe
derBrotkartenundüberdieUeberwachungdesVerbrauchesvon
BrotundMehlvor .DieAnzahldervollenBrotkartenistvon1,635 . 442in der erstenBrotwocheauf 1,660 . 808in derzweiten
Brotwochegestiegen,dieZahldergemindertenBrotkartenvon
359. 671auf317. 366herangesunken.VondenGewerbetreibenden,
welcheverpflichtetsind ,Brot -undMehlkarten-Abschhittez
abzuliefern,gelangtenindererstenWoche41,149. 543Abschnitte
zurAbgabe,welcheeineMengevon2,057. 477kgMehldarstellen;
inderzweitenWochebeziffertesichdieZahlderAbschnitte
mit 42,912 . 896,waseinemGewichtevon2,145 . 644kg Mehlgleich -¬
kommt.IneinzelnenBezirkenfandensichvomDonnerstagder
WocheangefangenzahlreichePersonen,welcheerklärten,daßsiedasihnendurchdieBrotkartezugemesseneBrotquantumbe¬
reits aufgezehrthabenundumweitereZuwendungvonBrotkarten
bittlichwurden.EineteilweiseAbhilfeist durchdieVerab¬
reichungeinigerFortionenErdäpfaltäglichansoichePersonen
in denöffentlichenAusspeisestellengeschaffenworden.Aus
dem10 .Bezirkwurdegemeldet,daßdieArbeiterderZiegelwerke,
welchebisherinInzersdorfsichmitLebensmittelnversorgten,
seit Beginnder BrotkartenwortwederBrotnochMehlerhalten .
SiesindgezwungendenweitenWegnachFavoritenzugehen,um
dortfürsichBrotundMehlzubesorgen.InderVorwochesind
BeschwerdenderKonsumentenüberdieNichtqualitätsmäßigkeit
desBrotesbeimMarktamtesehrzahlreicheingelaufen .Eswurde
jedochbereitsEndederWachewahrgenommen,daßdieQualität
desBrotessichgebesserthat .DieBäckerhabenihreErfahrun¬
genüberdieneueBackartmitMischmehlsichzuNutzegemacht,
denZusatzvonFuttermehlennuringeringeremMaßevorgenommen
undhiedurchwesentlichdieBeschaffenheitdesErzeugnisses
gebessert.WegenNichtqualitätsmäßggkeitdesBroteshabendie
MarktamtsorganeAnallenBezirkenAmtshandlungenvorgenommen
undhiebeiwiederholtBrot ,welchesungenießbarwar ,-es
handeltesichfast immernurumklernereMengen- ausdem
Verkehrgezogen.BeschwerdenüberdieNichteinhaltungdes
BrotpreisesundBrotgewichteshabenindieserWochebloß
ineinemFallzurAnzeigegeführt .DieBrotpreiserhöhung,
welcheam18 . . M.in Krafttrat ,wurdenichtallgemeinvon
denBäckereibetriebeneingeführt.DieMehrahldergrößeren
BetriebegibtdasBrotnochimmerumdenPreisvon4Hellern

für70Grammab .InderzweitenBrotwochewurdeebensowiein
dererstenbeobachtet,daßderweitausgrößereTeilderBevöl-

kerungmitderBrotkartenichtnurdasAuslangenfindet,son-¬
derndiezugemesseneMengegarnichtaufzehrt.Wieamvorigen
Wochenendeso warauchamletzten Samstagdie Nachfragenach
Mehl ,GriesundRollgersteeinegesteigerte ,weildieKonsumen-¬
tendieerspartenAbschnitteeinlösenwollten.

DerBerichtwurdezurKenntnisgenommen .
DieBrotkartenfür die vierteBrotwochesindmorgennach¬in denmittagszuständigenBrot-undMehlkommissionenabzuholen.

DieFarbedieserBrotkartenistbraun.Gleichzeitigkönnenauhh
die Hauslistenfür die fünfteBrotwochebei derKommissionüber¬
reicht werden .

DerWettbewerbzurErlangungvonBürgerdiplomen.DerStadtrat
hat in seiner gestrigen Sitzung folgendenBeschlußgefaßt :
ImSinnedesvonderGenossenschaftderbildendenKünstler
WiensimEinvernehmenmit denanderenKünstler-Vereinigungen
eingebrachtenAnsuchenswirddieFristfürdieEinreichungder
Entwürfefür ein Bürgerrechtsdiplom( einfacher .Bürgerbrief),
fürdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenundfürdastaxfreie
Bürgerrechtbis31 .Mai12Uhrmittagsverlängert.

Anpreisungvon,Salami“SeißeinigerZeitläßteingewisser
HermannFrfedmannin Szatmar( Ungarn )nachstehendeAnnonzeim
Neuen Wiener Tagblatt einrücken :„Salami,prima,trocken ,5kg
Postkolli ,in Papier gepackt 15 Kfranko per Nachnahmesofort .
FriedrichHermann,SalamifabrikSzatmarNø22 . “Dieaufdiese
Ankündigungerfolgten Bestellungenwerdenvonder Firmainder
Weiseerledigt ,daß die Käufernur netto 4 kg einer Wursterhal - ¬
ten ,welchenicht ,wievoneinerSalamiungarischerProvenienz
erwartetwird ,ausSchweinefleischundSpeck ,sondernaus
Pferdefleischhergestelltist .DahierineineUebervorteilung
des Publikumsgelegen ist ,wird dieses vor demBezugedieser
Wurstwaregewarnt.

DieKartoffelabgabeder Gemeinde.Gesternhat dieAnmeldung
zumBezugevon Kartoffeln begonnenuns bis zurMittagstunde
sind von 2160Parteien 20 WaggonsKartoffeln zumBezugeangemel- ¬
detworden.DasMarktamtwirdmitderAbgabedieserKartoffel
in der Zedlitzmarkthalle1 .BezirkLiebenberggasse5am
Samstag,den1 .Maibeginnenundes zeigtsich ,daßdievon
derGemeindegetroffeneEinrichtungdenBedürfnissendermin-¬
derbemitteltenBevölkerungnachgutenundnochdazuausnehend¬
mendbilligenKartoffelnsichwiederbestensbewährt.Weitere
AnmeldungenvonHaushaltungensowievonMitgliedernderGenos-¬
senschaftenvonLebensmittelhändlernwerdenindenMagt
Marktamts-Abteilungender21Bezirkeentgegengenommenundes

stehtzuerwarten,daßdieminderbemittelteBevölkerüngvondiesergutenEinrichtungauchweiterhinGebrauchmachenwird.

DieGesundheitsverhältnisseWiens.Inderkürzlichabgehaltenen
Sitzungder städtischenAmts -undAnstaltsärztewurdevom
OberstadtphysikusObersanitätsratDr .BöhmderSanitätshaupt-¬
rapportfür denMonatMärz . J .erstattet .ImBerichtsmonate
prat eineVerminderungdesKrankenstandesein .Dndiearmen-¬
ärztliche Behandlungsind 11 . 774Fälle gegen12 . 225imVormona-¬
te und12. 134imMärzdesVorjahreszugewachsen .Aufdieentzünd-¬
lichenKrankheitenderAtmungsorganeentfielen3436,aufjene
derVerdauungsorgane1472,aufLungentuberkuloseundSkrophulose
757Fälle .DieGesundheitsverhältnisseindenstädtischen
Humanitätsanstalten warennormale .

Im Berichtmonatewurdefür die Varizellen
(Feuchtblattern )neuerlichdie Anzeigepflichtausgesprochen,so
daßschondadurcheineVermehrungderanzeigepflichtigenInfek¬
tionskrankheitenhervorgerufenwurde.GegenüberdemVormonate
sinddie Blatternnichtunwesentlichzurückgegangen,beider
Genickstarrehäuften sich eine Zeitlang die Anzeigenmalle an- ¬
derenInfektionskrankheitenzeigteneinnormalesVerhalten.
Insgesamtwurdendusder Zivilbevölkerung1433Fälle( gegen
1095imVormonateund658imMärzdesVorjahres)gemeldet,
darunteranScharlach465 ,Dyphtheritis320 ,Abdominaltyphus
44 ,Ruhr7 ,Genickstarre24 ,Flecktyphus3 ,Blattern280,Vari-¬
zellen 277 .Ueber Militärpersonen liefen 689 Anzeigenvon
Infektionskrankenein ,darunterweitausdie MehrzahlAbdominal-¬
typhusundRuhr.

DieSterblichkeitwarhöherals imVorjahre ,abersoweit
edsichumdieWienerBewohnerhandelt ,niedrigerals inden
Jahren1913und1912 .EsstarbenimBerichtmonate3189Zivil-¬
und323Militärpersonen.AnderSterblichkeitwardasmännliche
Geschlechtmit54,64 ,dasweiblichemit45,36%beteiligt.
ImVormonatewurden37gerichtlicheund119sanitätspolizeiliche
Obduktionenvorgenommen.VondenstädtischenSanitätsstationen
wurden6198Transportedurchgeführt.

OberstadtphysikusDr .BöhmgabsodannnocheinigeAufklä-¬
rungenüberdengegenwärtigenStandderBlattern -undFleck¬
typhuserkrankungenundbesprachdieMaßnahmen,diegetroffen
werden ,umdieweitereAusbreitungdieserKrankheiteneinzu-¬
schränkenbezw.dieAbnahmederErkrankungenzuerzielen.
UebernahmevonPferden .Das . . k.SammelkommandoderDisposi-¬
tionspferdedesMilitärkommandosläßtverlautbaren ,daßeine
KommissionbehufsUebernahmevonEvidenzblattpferden,welche
derKommissionfür ihre Zweckegeegneterscheinenundwelchevon
denBesitzernschonderzeitgegensofortigeBarzahlungdes

Evidenzblattpreisesabgegebenwerdenwollen,am2 .Mai1915
inWienSt .Marxamtierenwird.DieEvidenzblattpferdebesitzer
sowieauchalleanderenPferdebesitzerinWienundUmgebung,
welchegewilltsind ,ihre PferdeimfreihändigenVerkaufegegen
sofortigeBarzahlungabzugeben ,werdenaufgefordert ,mitihren
PferdenamgenanntenTagevon9 bis 12UhrvormittagsinWien
3 .BezirkSt .Marx,Zentralviehmarkt,zuerscheinen.

- ¬
AufnahmeinMilitärschulen.MitBeginndesSchuljahres1915/16
werdenin den1 .Jahrgangderprovisorischin Bruck . d .Leitha
zur AufstellunggelangendenMilitär -Unterrealschule,dannin
den . ,2 .und3 .JahrgangderMilitär-OberrealschuleinWien,
sowiein den1 .JahrgangderFranzJosef-MilitärakademieinWien
AspirantenfürFrei -undZahlplätzemitderWidmungfürdie
Landwehraufgenommen.DieallgemeinenBedingungenfürdieAuf-¬
nahmevonAspirantensind:DieösterreichischeStaatsbürgerschaft,
die körperlicheEignung ,ein befriedigendessittliches Verhalten ;
daserreichteMinimal-undnichtüberschritteneMaximalalter,

unddie erforderlicheVorbildung.DieAufnahmevonbeider
MusterungfürdenLandsturmdienstmitderWaffetauglichbefun¬
denenodervonassentiertenAspirantenist ausgeschlossen .Bei
der Landsturmmusterungals zumLandsturmdienstmit derWaffe
untauglichbefundeneJünglingekönnensichumdieAufnahmein
die . k.Militär-Oberrealschuleoderdie . k.FranzJosefs-¬
Militärakademienurdannbewerben,wennsie laut desbeizu-¬
bringendenmilitärärztlichenGutachtenefürdie„Militärerzie-¬
hung "geeignetsind .GesuchesindfürSöhnevonPersonender
bewaffnetenMachtimWegederzuständigenErsatzkörper,vonHof-¬
undZivilstaatsbedienstetenvonBedienstetender . k.Staatsbah-¬
nenundderWiener. k .Krankenanstaltenundvondekretmäßig
bestelltenPostmeisternimWegeihrerunmittelbarvorgesetztem
BehördedemjenigenMilitärkommando(Landwehrgruppe)einzusenden,
indessenBereichderbetreffendeErsatzkörper,bezw.derAn¬
stellungsortderGesuchstellerliegt .AlleanderenPersonen
habendie Gesuchebei demnächstenLandwehr-Ergänzungs
bezirkskommando( inWienbeimLandwehrplatzkommando)einzubrin-¬
gen.AufFreiplätzehabeninersterLiniedieSöhnevonOffizie-¬
ren ,Militärbeamten ,Unteroffizieren ,aktiv dienenødenoder
pensioniertenHof-undZivilstaatsbeamten ,derBeamtender. k.
Staatsbahnen,der . k .Krankenanstaltenundderdekretmäßighe-¬
stelltenPostmeisterAnspruch.InjederGruppegehenWaisen
nichtverwaistenAspirantenvoran.
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